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Rechtsprechung .
ch. Karlsruhe , 26 . Nov . ( Oberlandesgericht . )

Die fast in allen Versicherungsanträgen sich vorfindenden
Klauseln , welche an die Unterlassung der Klagerhebung
binnen bestimmter Frist das Erlöschen des Rechts knüpfen ,
sind nicht nach den Grundsätzen der Verjährung oder ge¬
setzlicher klagfristen zu beurtheilen , sondern nach den all¬
gemeinen für Erfüllung vertragsmäßiger Verpflichtungen
geltenden Grundsätzen , insbesondere dem vermuthbaren
Willen der Parteien .

Beim Gattungskaufe geht das Eigenthum nicht schon
durch Abschluß des Vertrags , sondern erst durch die Aus¬
scheidung der Waare über . Diese Ausscheidung ist, weil
durch sie das beiderseitige Einverständniß über das aus
der Gattung auszuscheidende , den Gegenstand der Lei¬
stung bildende Sachindividuum bethätigt werden soll, ein
zweiseitiges Geschäft , das die Konzentrirung des Partei
willens auf dieses Sachindividuum enthält , deshalb kontra¬
diktorisch erfolgen muß .

Aus der Nichtaufnahme einer mündlich getroffenen Ab¬
rede in die nachher verfaßte Vertragsurkunde ist in der
Regel der Schluß zu ziehen , daß die Vertragschließenden
von derselben wieder abgegangen sind, welche Folgerung
nur durch entgegenstehende Umstände im einzelnen Falle
ausgeschlossen werden kann .

Das gesetzliche Mündelvfandrecht erstreckt sich auf alle
Forderungen des Mündels an den Vormund , ohne Un¬
terschied , ob dieselben unmittelbar aus der vormund¬
schaftlichen Verwaltung herrühren , oder einen andern
von dieser Verwaltung ursprünglich unabhängigen Ent¬
stehungsgrund hatten . l

Unter geschlossenen Fenstern (verre ckormant ) im Sinne
des L .R .S . 676 sind solche Fenster , d . h . solche Fenster¬
scheiben zu verstehen , welche mit den sie umgebenden
Mauerlheilen derart fest verbunden sind , daß sie selbst
zu einem Bestandtheile der Mauer werden . Die Ver¬
bindung muß die Merkmale der dauernden Widmung
haben , es muß eine auf die Dauer berechnete Einfügung
stattfinden ; denn nur dadurch wird der Nachbar gegen
eine mißbräuchliche Oeffnung oder Entfernung der Fenster¬
scheiben gesichert. Die Beschaffenheit der Bindemittel ist
sonach von wesentlicher Bedeutung .

Das Verbot eines Gewerbebetriebs muß gegenständ¬
lich in solcher Weise fest begrenzt sein , daß dadurch nicht
eine Aufhebung der wirthschaftlichen Selbständigkeit des
Gegners und damit ein Verstoß gegen das Prinzip der
Gewerbefreiheit bedingt wird , welcher im öffentlichen In¬
teresse unzulässig ist .

- Großherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 26 . November .

* (Im großen Museumssaale ) hält am kommenden
Samstag auf Veranlassung der Museumsgesellschast Herr Reichs¬
ritter v . Vincenti aus Wien einen Vortrag über „Wall¬
fahrten am Euphrat " .

Z Heidelberg , 22 . Nov . (Die Feier der Neubegrün¬
dung der hiesigen Universität ) durch den höchstseligen
Großherzog Karl Friedrich wurde heute bei der Wiederkehr
des Geburtstages desselben in der Aula der Universität festlich
begangen . Der derz . Prorektor , Hofrath Pfitz er , verbreitete
sich in seiner Festrede über die gewaltigen Fortschritte , welche die
Botanik von den Tagen Karl Friedrichs bis zur Gegenwart zu
verzeichnen hat . Damals bloße Hilfsdisziplin , heute selbständige
Wissenschaft ; damals beschrieb man die Pflanze als etwas Starres ,
Gegebenes , heute als etwas Werdendes , aus bestimmten Be¬
dingungen zu Erklärendes . Die botanische Forschung hat be¬

sonders auf anatomischem Gebiete große Ergebnisse zu verzeichnen ,
indem sie fesistellte, daß bei der Vererbung der anatomischen Eigen -
chaften der Pflanze morpbogene , morvhotropische , morphometrische

und endlich solche Einwirkungen in Betracht kommen , welche der
Pflanze nicht eigenthümlich sind , sondern bei todten Körpern
ebensowohl stattfinden . Erst nach Ausscheiden aller dieser Ein¬
flüsse bleibt das übrig , was das Wesen der einzelnen Pflanzen
und Pflanzengattung ausmachti . Ob diese spezifizieren Eigen¬
schaften der Pflanze gleichfalls ' auf äußere Einwirkungen , wie
die oben berührten , zurückzuführen , oder ob für diese autonome
Kräfte anzunehmcn sind , dies festzusiellen ist das nächste und
oberste Ziel der botanischen Wissenschaft . Diesen Darlegungen ,
welche durch glücklich gewählte Beispiele belebt und so auch dem
Laien verständlich gemacht wurden , ließ Redner eine Ueberficht
über die Erlebnisse des letzten Jahres folgen . Nachdem derselbe
des Allerhöchsten Besuches Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs , des keetor mLAmüesutissiwus , gelegentlich der Anwesen¬
heit Seiner Majestät des Schahs von Persien und der 62 . Ver¬
sammlung deutscher Naturforscher und Aerzte gedacht , widmete
er den verstorbenen Lehrern Gaß , Nuhn und Weil ehrende Nach¬
rufe , erwähnte die Zuruhesetzung des Prof . Delsfs und des Ge¬
heimeraths Bunsen , indem er besonders des Letzteren ausgezeichnete
Verdienste um die Heidelberger Hochschule Hervorbob , theilte hierauf
die stattliche Reihe derer mit , welche durch Berufung oder Habiliti -
rung in den akadem . Lehrkörper neu eingetreten sind , und erwähnte
schließlich die einzelnen Lehrern zu Theil gewordenen Ehrungen
und Ordensverleihungen . Bezüglich des Besuches der Hochschule
konnte der Prorektor die hocherfreuliche Mittheilung machen , daß
nicht weniger als 908 Studirende hier weilen , mit Einrechnung
der Personen reiferen Alters aber sich eine Frequenz von über
1000 ergibt , eine für Wintersemester seit Jahren unerhörte Zahl .
Die Theilnahme weiterer Kreise an der Universität spricht sich
in der großen Zahl von Geschenken aus , welche auch in diesem
Jahre wieder der Universitätsbibliothek und dem archäologischen
Institut , letzterem besonders aus Italien zu Theil geworden
find . Den Schluß der Feierlichkeit machte die Verkündigung der
Urtheile über die Bearbeitungen der gestellten Preisaufgaben .
Die Beantwortung der theologischen Preisfrage ward von der
theol . Fakultät als eine Vorarbeit zur Lösung dieser angesehen ,
die wohl der Belobung , nicht aber eines Preises würdig fei ; die
juristische Fakultät begründete die Verwerfung der einzigen Be¬
arbeitung ihrer Frage in überaus eingehender Weise ; dagegen
fand die bei der medizinischen Fakultät eingereichte Arbeit des
Mottos „ kieo aspsra terrent " sehr rühmende Beurtheilung ; nach
Eröffnung des Briefumschlags ergab sich als Verfasser oanck. msä .
Fried . Gärtner aus Karlsruh e. Er ist somit der Ein¬
zige, dem dieses Jahr die goldene Medaille zu Theil wird . Nach
Verkündigung der neuen Preisaufgaben lieh der Prorektor in
warmen Worten dem ehrfurchtsvollsten Danke der Gesammtuni -
versität Ausdruck für die huldvolle Theilnahme , welche Seine
Königliche Hoheit der Großherzog auch im letzten Jahre derselben
zu Theil werden ließ und schloß mit Glück - und Segenswün¬
schen für Allerhöchstdenselben und das ganze Großherzogliche
Haus . Heute Nachmittag fand im großen Museumssaale ein
Festessen statt , an welchem auch eine große Anzahl von Studi -
rcnden theilnahm .

Literatur .
Oskar v . Redwitz bat für seinen neuesten (bei Wilh . Hertz

in Berlin erschienenen) Roman den kurzen aber inhaltsschweren
Titel „ Glück " gewählt . Die Beziehungen des Titels zu dem
Gange der vielfach verschlungenen aber doch stets planvoll und
ruhig entwickelten Handlung zu den Lebensschicksalen der in diesem
Roman geschilderten Personen treten in ihrer ganzen Bedeut¬
samkeit erst gegen den Schluß der Erzählung hin hervor . Schließ¬
lich gelangen alle die Personen , die durch die Kunst des Dichters
dem Leser werth geworden sind , zu ihrem Glück , indem sie zu
der Einsicht kommen , daß der Mensch nicht von außen her das
Glück erwarten , sondern es in sich selbst suchen muß . Vielleicht
erscheint manchem Leser die Behauptung : es fänden alle wichti¬
geren Personen des Romans ihr Glück, anfechtbar ; es ist wahr ,
der junge Bode , der vielleicht die am kunstreichsten ausgeführte
Figur des Romans ist und der bei allen Ecken und Kanten seines
hochfahrenden , rohen Wesens doch Spuren eines entwicklungs¬

fähigen Gemüths , Ansätze zu edleren Empfindungen und besseren
Bestrebungen zeigt , fällt vor dem Feinde . Aber auch der Reiter¬
tod für 's Vaterland ist ein in seiner Art glücklicher Abschluß
eines Menschenlebens , dem ein ruhigeres , stilles Glück aus inneren
Gründen versagt sein mußte Für den aufmerksamen Leser der
neuesten literarischen Schöpfung des Herrn v . Redwitz wird es
von besonderem Reize sein , zu beobachten , wie die über dem
Ganzen liegende Stimmung , gleichsam der über die geschilderte
Welt und ihre Menschen sich wölkende Himmel mehr und mehr
im Fortgange der Erzählung sich aufhellt ; diese Entwicklung der
Gesammtstimmung ist konsequent , in Bezug auf alle einzelnen
Gruppen der Romanpersonen durchgeführt und von großer künst¬
lerischer Wirkung . Den Eingang der Handlung bildet eine Scene
von unheimlicher Graßheit , ein Raubmord im Hexenmoor ; von
diesem düsteren Bilde ausgehend , schreitet die Handlung in buntem
Scenenwechsel zu jenen versöhnenden , heiter anmuthenden Schil¬
derungen stillen Glücks , das den Titel des Romans veranlaßt hat .
Daß Robert Steffler am spätesten und unter den schwersten
Kämpfen das Glück findet , hat seine Berechtigung darin , daß
sein unruhiger , zu sehr nach Aeußerem strebender Geist am
weitesten von den Bahnen abschweifte, die allein wirklich zum °
Glück führen . Ihm ist es auch nicht lange mehr vergönnt , das
endlich gefundene Glück zu genießen , aber der letzte , wenn auch¬
kurze Abschnitt seines stürmisch verbrachten Lebens gewährt ihm
volle Entschädigung für die früheren Leiden und sein eigenes
Glück wird vollkommen durch das Bewußtsein , das Glück An¬
derer begründet zu haben . Die Zeichnung der Charaktere in
dem neuen Roman des Dichters ist anschaulich und kräftig und
wo er Umwandlungen im Wesen eines Menschen darzustellen
bat , motivirt er sein und ausreichend . Auch die humoristischen
Partien gelingen ihm vorzüglich . Die Sprache ist von jener
wohlthuenden Einfachheit und Vornehmheit , die man in so vielen
neueren Erzeugnissen der Romanliteratur schmerzlich vermißt ;
es ist der natürliche Erzählungston , der weder in die Geschmack¬
losigkeit halsbrecherisch gebauter Perioden , noch in das Extreme
einer gesuchten Kürze und Knappheit des Satzbaues verfällt .
Die Göttliche Komödie des Dante Alighieri , nach ihrem wesent¬

lichen Inhalt und Charakter dargestellt von 0r . Franz
Hetlinger . Mit Dante 's Bildniß nach Giotto . 2. Ausl .
Freiburg , Herder 'sche Verlagsbandlung 1889.

In zweiter Auflage liegt hier ein Werk vor , das schon bei
seinem ersten Erscheinen gerechtes Aufsehen gemacht hat . Der
berühmte Theologe der Würzburger Hochschule gibt in demselben
jenen , welche das Studium dieses „seltsamen Gedichtes " mit
Ernst und Vertiefung in seine Ideenwelt betreiben wollen , einen
höchst werthvollen Kommentar für dessen Verständniß . Die in
den Text eingefügten Stellen aus Dante 's unsterblicher Dich¬
tung sind der Uebersetzung von Philaletes ( König Johann von
Sachsen ) entnommen .
Ein Gralbuch von Gerhard Gietmann . Freiburg , Her¬

der 'sche Vcrlagshandlung 1889 . 6 M . , geb . 8 M .
Eine auf gründlichen und vielseitigen Studien aufgcbaute

Untersuchung und Darstellung der Gralsage in ihrem weitesten
Umfang . Wer sich über den Geist , welcher den gesammten Jdeen -
kreis des Mittelalters beherrscht , zu unterrichten wünscht , und
zwar ohne die vorgefaßten Meinungen und Anschauungen unseres
modernen Lebens , wer ' in diese tiefsinnige christliche Mystik ein¬
zudringen und ihre vielfachen Beziehungen zu Gott , zu den
Menschen und Dingen verstehen zu lernen beabsichtigt , findet in
diesem Werke einen vortrefflichen Führer . Aber nur solche , die
dieses Willens sind , mögen danach greifen , andere werden es
nicht richtig würdigen können.

Im zweiten Jahrgang ist soeben der Mau » im Mondkaleuder
für das Jahr 1890 erschienen. In Form eines Mondviertels
mit dem Profil eines Gesichtes geschnitten hat dieser im Verlag
von F . W . Grunow in Leipzig erschienene Kalender schon im
vorigen Jahre die Aufmerksamkeit auf sich gezogen. Von H .
Schaumann hat zwölf , in Farbendruck wiedergcgebene Humores¬
ken als Vignetten für die Monate gezeichnet, und den Haupt¬
inhalt des Textes bilden wie im vorigen Jahr allerlei satyrische
Geschichten , welche der Mond seinem Freunde , dem Windmüller
Karl August Lehmann , erzählt . Die Thorheiten unserer Zeit
finden hier einen launigen Kritiker , der es verschmäht , sich zu
Heftigkeit Hinreißen zu lassen.

4 - V aIt y . Nachdruck verbaten.

Frei nach dem Englischen von Karl Grütz .

(Fortsetzung . )

„Würde es nicht unhöflich erscheinen, wenn wir Beide zusam¬
men fortgingen ? " sagte Ashurst ausweichend „ Es wäre doch
wohl besser , ich bliebe noch einige Tage hier , wie ? "

„Ah , so !" sagte Farnie lächelnd , „wie zartfühlend bist Du auf
einmal , Fred ! Und welch ungemein liebliche Mädchen sind doch
die Heriots !"

„ Gewiß , gewiß ! Aber ich sehe nicht ein , was das hiermit zu
thun hat .

"

„Ich auch nicht , aber ick halte die Aelteste auch für die Beste .
Sie macht ihrem Namen Ehre . Sie ist wahrhaftig eine Lilie .
Ich begreife »nicht" — und sein Ton klang herausfordernd —

„wie Du Miß Geraldinc vorziehen kannst , obschon ich zwar an¬
erkenne , daß auch sie manche Londoner Schönheit in den Schatten
stellen würde . Hast Du jemals etwas so frisches und Liebliches
gesehen , wie ihr Lachen , als sie mir gestern die Rosenknospe
gab ? Es geht mir die ganze Zeit durch den Kopf .

"

„Bon wem sprichst Du — von Miß Heriot ? "

„Ja , von Lilias . Mit welch' unbeschreiblicher Anmuth über¬
reichte sie mir die Knosp « !"

„Ich dachte, Du hättest sie erst darum gebeten .
"

„ Gewiß , gewiß : ich bat mit Nachdruck darum und erhielt sie .
Sie hat die schönsten Augen , welche ich in meinem Leben gesehen,
so ungefähr wie eine wiederkäuende Kuh .

"

„Ich würde an Deiner Stelle doch lieber nicht roh werden " ,
sagte Fred kühl.

„Roh ? Bester Junge , ich denke nicht daran . Kannst Du Dir
einen friedlicheren Ausdruck vorstellen , als den der Augen einer
Kuh , die im Begriffe ist , die süßen oder bitteren Kräuter ihrer
Weide wiederzukauen ? Du hältst gewiß nicht viel von Natur¬
studien, sonst würdest Du meinen Vergleich begreifen und würdigen .
ES würde mir leid thun , wenn ich Dich oder sie beleidigt hätte

— das war nicht meine Absicht. Aber was wird Mama sagen ?
Und wie willst Du Dich mit Diana auseinandersetzen ? "

„ Ick begreife Dich nicht, " antwortete Fred , „ in welcher Weise
soll ich mich mit Diana auseinandersetzen ? Hätte ich überhaupt
auf die eine oder andere Manier Rechenschaft über mein Thun
und Lassen zu geben, dann sehe ich nicht ein , warum ich gerade
bei Diana mit meiner Beichte beginnen sollte .

"

„ Ah so , ich dachte , Du wärest mit ihr verlobt !" erwiderte
Farnie und klopfte vorsichtig etwas Cigarrenasche von seinem
Rockärmel .

„ Verlobt ? Unsinn ! Natürlich sind wir nicht verlobt . Ich
glaube , daß unsere beiden Mütter oft über eine Heirath zwischen
uns gesprochen haben , als über etwas Selbstverständliches , weil
unsere Besitzungen so dicht bei einander liegen ; aber ich habe in
meinem Leben noch nicht eine Silbe von Liebe zu ihr gesprochen ,
würde dies auch verschiedener Gründe wegen niemals thun ,
hauptsächlich aber schon darum nicht , weil sie mir doch nicht
zugehören würde .

"

„ Nun , wenn es so ist , wünsch' ich Dir Glück und Segen mit
Miß Lilias " , sagte Farnie , sich erhebend.

„Schlafe wohl , bester Junge ! Es ist doch eigentlich gut , daß
ich morgen fortgehe , ich war auf dem besten Wege , mein Herz
an die schönen Augen Deiner Auserkorenen zu verlieren .

"

Und eilig verließ er das Zimmer , ohne eine Antwort abzu -
warten , draußen aber auf dem Korridor blieb er stehen und sein
Gesicht nahm einen gänzlich veränderten Ausdruck an .

„So !" sagte er, „ich bin erfreut , daß ich dies von Diana höre .
Dann werde ich es jetzt einmal versuchen , wenn ich aus dem
Norden wiederkehre. Sie sieht gut und distinguirt aus und ist
am besten im Stande , ihre Position in der Welt aufrecht zu er¬
halten . Auch hält sie viel von mir , bilde ich mir ein , und — ja ,
ich glaube wirklich , daß auch ich sie leiden mag — ausnehmend
sogar !"

Und so reiste er denn ab . Aber Sir Frederick blieb auf Lim -
vood hängen , bis ungefähr ein Monat verlaufen war . Dann
kam erne Nacht , aber eine Nacht , so licht wie der Tag , so hell

schien der Mond , wie ein zarter Schleier lagen seine Strahlen
über das Land gebreitet -

Lilias stand allein in ihrem Garten voll wohlriechender Rosen
die Hände lose über den Rücken zusammengefaltet und die Augen
auf das zu ihren Füßen rieselnde Bächlein gerichtet . Sie hatte
eine Rose zerpflückt und sah nun Blatt um Blatt auf dem Wasser
forttreiben .

„ Er liebt mich, " flüsterte sie , wie im Traum versunken , als
ihre Finger das letzte Blatt schöner Vorbedeutung drückten . „ Er
liebt mich" , wiederholte sie mit einem langgedehnten Seufzer des
Glücks .

„ Ja , ja !" flüsterte eine bebende Stimme neben ihr . „Ja ,
Lilias — aber hast Du ihn auch lieb ?"

Als einzige Antwort wandte sie sich um , und ihre zarte rotb -
schimmernde Wange lehnte sich an die seinige.

*

*

*
*

Es war ein wunderbarer Gedanke für die Heriots , daß Lilias
sich jetzt verheirathen sollte , und zwar gerade mit Sir Frederick
Ashurst . Sie sollte einen Titel tragen , sie sollte Lady Ashurst
heißen — die Geschichte hatte Etwas vom Aschenbrödel . Papa
war wohl einverstanden , die ganze Sache war ihm aber neu .
Als er so zum ersten Male sah , daß eines seiner jungen Vögelein
auf dem Punkte stand , auszufliegen , begann ihm deutlich zu
werden , daß sie doch keine Kinder mehr seien. Er gab deßhalb
wohl seine Einwilligung zur Verlobung , war aber nicht zu be¬
wegen , so bald schon den Hochzeitstag festzusetzen . „Lassen Sie
mir noch etwas Zeit, " sagte er zu .Frederick. „Sie berauben
mich eines lheuren Pfandes und verlangen , daß ich erfreut
darüber sein soll . Sie wollen Birkhühner in Schottland schießen ;
gut , gehen Sic , und wenn Sie zurückkommcn, werden wir darüber
reden .

"

„Dann komme ich aber bald zurück "
, sagte Frederick lachend ;

doch hierbei blieb es denn und nach einigen Tagen voll Seligkeit
sagten Lilias und er sich schweren Herzens Lebewohl , küßten
einander und schieden.

* » * (Fortsetzung folgt .)



Aufruf.
Dem unter dem hohen Protektorat Ihrer Kaiserlichen Hoheit der

Prinzessin Wilhelm von Baden
stehenden Vereine „Badischer Lehrerinnen"

, welcher im vorigen
Jahre zum Zecke der Gründung eines Heims für erholungs¬
bedürftige , kranke und arbeitsunfähige Lehrerinnen in 's Leben
trat . hat sich in jüngster Zeit Gelegenheit geboten , in nächster
Nähe Badens ein für die Zwecke des Vereins geeignetes , großes
und herrlich gelegenes Anwesen um mäßigen Preis zu erwerben .
Allein der junge Verein mit seinem noch bescheidenen Vermögen
ist nicht in der Lage , aus eigenen Mitteln den Kaufpreis voll¬
ständig zu erlegen , und er hätte daher Bedenken tragen müssen ,
diesen sür ihn besonders günstigen Gelegenheitskauf, mit welchem
erst die Verwirklichung seines eigentlichen Zwecks gesichert wird,
abzuschließcn , wenn er nicht nach den bisherigen Erfahrungen
die Hoffnung hätte hegen dürfen , daß ihm auch für dre Folge
durch die Freigebigkeit edeldenkender Menschen neben den regel¬
mäßigen Beiträgen der Mitglieder außerordentliche Hilfe werde
zu Theil werden . .

In Würdigung dieser Verhältmsie hat sich em Konnte zusam -
mengethan, um im Februar nächsten Jahres einen Verkaufs -
bazar zu veranstalten , dessen Reinertrag dem Verein badischer
Lehrerinnen zugute kommen soll . Namens dieses Komits 's wen¬

den sich die ergebenst Unterzeichneten an alle Freunde des Vereins
und seiner guten Sache mit der ebenso freundlichen als dringenden
Bitte , ihnen Gaben für den gedachten Bazar zufließen zu lassen .

Möge ein Jeder , welcher dankbarenHerzens der tausendfältigen
Segnungen gedenkt , die ihm selbst, wie seinen Kindern und An¬
gehörigen durch die arbeitsfreudige Hingabe der Lehrerinnen an
ihrem schweren und aufreibenden Beruf in reichstem Maße zu
Theil geworden sind , sein Schsrflein Hersteuern.

Karlsruhe , im November 1889 .
Frau Füßli , geb . v . Mollenbec , Kaiserstr. 186 Freifrau v .

Grünau , Linkenbeimerstr . 19 . Fräulein Lanz , Vor¬
steherin des Prinzessinnen Wilhelm - Stifts , Sofienstr . 31 .
Frau v . Meckel , Bismarckstr. 4 . Freifräulein A . v .
Seldeneck , Leopoldstr . 59 . F . au v . Stöss er , geb. v .
Chrismar , Bismarckstr. 15. Fräulein Str omeycr ,
Belfortstr . 18 . Frau Geheimerath Tenner , Sofienstr . 38.
v . Cancrin , Hauptmann a . D . , Jahnstr . 2 . v Meckel ,
Maler , Bismarckstr. 4 . vr . Nicolai , Amtmann ,
Moltkestr. 11 . Freiherr v . Seldeneck , Mühlburg .
Ziegler , Medizinalassefsor, Westendstraße 74.

Handel und Verkehr .
Vremen , 25 . Nov . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white loco 7 .25. Günstig . — Amerikanisches Scknveine -
schuplz7 Wilcox. StU/,.

^

« ol» , 25 . Nov . Weizen pei Novtzr . >9.60, per März 19 .85 ,
loggen per Nov . 16 .85, per März 17 . 10. Rüböl per 50 kg per
Mai 68 .40, per Okt. — .

Antwerpen , 25 . Noo . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
RafsinirteS , Type weiß, dispon . 17 ' /„ per Novbr . 17 '/« , per
Dezbr . 17 '/« , per Jan .-März 17 '/, . Fest . Amerik. Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, dispon . , 88 '/- Frcs .

varis , 25 . Nov . Rüböl per November 82.75 , per Dezember
82 75, per Jan . -April 81 .50 , per März -Juni 77 .50 . Still . —
Sviritus per November 36 .50, per Mai -August 39 .75 . Fest . —
Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per November 32 .75 ,
oer März - Juni 34 .60. Still . — Mehl , 12 Marques , per
November 50 90 , per Dezember 51 .40 , per Jan .-Äpr - 52 —,
per März - Juni 52 .60. Fest . — Weizen per November
22 .25 , per Dezember 22.30, per Januar -April 22 75 . per März -
Juni 23 .25 . Äeh . — Roggen per November 14 .50 , per Dezbr
14.75 , per Januar -April 15.50, per März -Juni 16. — . Still . -
Talg 57 .50 Wetter : Regen .

*

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

Fei» ÄedulttonSverlMtutii «: > Thlr.^ r» Rmk., r Salden ö . W. ^ L 'i Frnnc
^

s° Frankfurter Kurze vom 25 November 188V. I etra — «I Pf,., t Ps». — eo Rmk ., I Dollar i-
rabel — s Rmk . so Pfg ., i Marl Banks

« Rm/ . rs « f,- 1 Ryk.
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . 102 .70

I 4 Obl
"
. v . 1886 M .

'
104 .20

Bayern 4 Oblig . M . 105-40
Drutschl- 4 Reichsanl . M . 107-20

„ 3 ' /- °/° „ M . 102 .40
Preußen 4 °/» Consols M - 105 .70

. 3 ' /2 °,a Tonsols M . 102 .60
Wtbg . 4 ' /- Obl . V.78/79M - 101 .90 >

Port - 4'/z Anl . v . 1888 M . 97 —
„ 3 Ausländ . Lstr . 66 .-

Serbien 5 Goldrente 83 .60
Schwedens M . 102.80
Span . 4 Ausländ . Rente 72 .90
3»/z Berner Obligat . Fr . 99 .20
Egypten 4 Unif. Obligat . 93 .—
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .10
S .-Amerik -5 Argt . Goldanl . 90 .10

Bank -Aktien.
4 Obl . v . 75/80 M 103 .70 j 4 ' /. Deutsche R .-Bank M . 134 —

Oesterreich . 4 Goldrente fl .
, 4 ' /, Silberr . fl-
» 4 ' /z Papierr - fl . 73 .30
„ 5Papierr . v - 1881 87 .—

Ungarn 4 Goldrente fl . 86 .30
Italien 5 Rente Fr . — .—
b'/o Rumänische Rente 96 .20
Rumänien 6 Obl - M . 106 .10
Rußland 5 Obl . 1862 ^

, Obl . v - 1877 a : - . —
» 5lIOrientanl . PR —
. 4 Eons . v . 1880 R . 92 .70

93 .10,4 Badische Bank Thlr .
73 .40 ! 5 Basler Bankverein

4 Berlin . Handelges .
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereins-

fl.
M .
M .

110 30
161 .—
200 .30

172 80
116 .80

4 D .Unionb-M .65' /«E .M . 92 .50
4 Disk .-Kommand. Thlr . 238 .30
5O «st . Kreditanstalt fl . 269/z
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 .30
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 ' /, eiubezahlt Thlr . 13210

«Ktfenbahn -Aklte «. 3 Jtal . gar . E .-B . kl.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 162 20 >5 Gotthard IV Ser .
4 ' /, Pfälz . Max -Bahn fl . 155 . 10 4 „
4 Mälz . Nordvahn fl . 127 — 4 Schweiz. Central
4 Gotthardbahn Fr 176 .50 5 Süd -Bahn Prior .
5 Böhm- West-Bahn fl. 286 ' ,26 Süd -Bahn _ _ _ _ . . . _
5 Gal .Karl -Ludw . -B . fl. 158 '/« !5Oest .Staatsb .-Prior .Fr . 105 80 Braunschw. Thlr . 20-8oose - . — Ettlinger Spinnerei o . Zs . 130 50
5 Oest . Ung .-St .-Bahn Fr . 203 ' /« 3 dto . I— Vlll k . Fr . 82 .90 Oest . fl . 100-8oose v . 1864 313 — Karlsrnh . Maschinenf. dto . 149 -
5 Oest.Süd -Bahn fl . IIOV26 Livor. 4>it . v,0iu . v2 Fr . 63 40 Oesterr. Kreditloosefl . 100 Bad . Zuckers. , ohne Zs . 103 30
5 Oest .Nordwest fl . 161 '/- >5Toscan . Central Fr . 103 - von IM 325 . - 3°/>>Deutsch .Phön .20°/,Ez . 222 . -
5 ^ , 1-it . 6 . fl . 187^/« 5 Wsststc .Eisb . 1880stfr .Fr . 101 .40,Ungar . Staatsloose fl . 100 256 10 4 Rh . Hypoth.- Bgnk 5o

"
/„

Fr . 57 .80 3 Oldenburger Thlr . 40 134.- 20 Fr .-St . 16.16
Fr . 105 .50 4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 117.40 Souvereigns 20.28
Fr . 101.90 4 „ v . 1860 fl . 500 123 .— Obligationen und Jndnstrke -
Fr . 102 . 70 5 Raab -Grazer Thlr . 100 106 .90 Aktie «,

fl . 10120 llnperziusliche Hopse ,3'/« Freiburg Obl . (4 . - ) —^ r . 62 .70 per Stücks 6 Karlsruher Obl . 9190

Gisenbahn-Prioritcite ».
' 6 Southern Pacific ofL. l >1112.— Unsbachrr fl. 7-Loose

4 Elisabeth steuerfei fl . 101 . 10^ , Pfandbriefe ^ Augsburger fl . 7-Loose
5 Mähr - Grenz -Babn fl.
5 Oest .Nordwest- Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . 4>it. 4 fl.
5 Oest .Nordw . lät . ö . fl .
3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold

! steuerfrei M .
! 4 Rudolf ( salzkgut ) i . Gold

35 60
27 .20
31 10
18.70
27 70

steuerfrei
4 Vorarlberger

75.70 4 Pr . B .-C .-A . VII -IX M . 100 .60 Freiburger Fr . 15-8oose
l4 Preuß .Cent --Bod . -Cred. Mailänder Fr . 10-Loose

— verl. ä 100 M . 100.20 Meininger fl. 7-Loose
91 .50 4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 99 .60 Schwed. Thlr . 10-Loose — . —
96 .— >3 ' /s dto . M . 97 . - Wechsel und Sorte » .

Verzinsliche Loose. Paris kurz Fr. 100 80 60
... Cöln-Mlnd . Thlr . 100 — . — Mien kurz fl . 100

4 Bayrische „ 100 — .— Amsterdam kurz fl . 100

Ä êsteregeln Alkali
Hyp. Obl d . Dortmund ,
llnipn

5 Hyp. Anl . d . Oest. Klpin
Montgs 101 .50

4Rom II—VI Lire 88 —
Standesherrl . Anlehe «.

3 ' /2 Fst - Nsezlbrg -Bicst . M . 92L0
Rezchsbank Drscout 5
Franks. Bank Discont 5 "/»

Tendenz : - .

Thlr . 127 —
158 .80

M . IM 30 4 Badische
fl. 81 . 10 4 Mein .Pr . Pfdbr .

IM 143 20 !London kurz 1 Pf - St .
IM 13t .80 !Dollars in Gold

172 10
168.40
20 .35

4 . 16

112 . -

Bürgerttche Rechtspflege .
Oeffeotliche Zustellung.

A . 185 .2 . Nr . 32,500. Karlsruhe .
Die Firma „Süddeutsches Maaren - u .
Möbel -Credithaus " in Karlsruhe , ver¬
treten durch Rechtsanwalt 1>r . L . Weill
hier , klagt gegen den Johannes Lenk
von Durrweiler , zur Zeit unbekannten
Aufenthalts , aus Kauf , mit dem An¬
träge auf vorläufig vollstreckbare Ber -
urtheilung zur Zahlung von 54 Mark
und 5° , Zins vom Klagzustellungstage
an , und ladet de» Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Karls¬
ruhe auf
Mittwoch den 29 . Januar l890,

Vormittags it Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 21 . November 1889 .
C . Eisenträger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot.

A .205 .2 . Nr . 15839 . Emmendingen .
Von Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute folgendes Aufgebot er¬
laffen :

Adolf Donsbach in Bötzingen hat
von Christian Sutter alt und dessen
Ehefrau , Maria Barbara , geb . Lay in
Bötzingen, im Monat August l . I . ein
Grundstück gekauft :

Lagerbuch Nr . 3524 10 Ar 11 Mtr
Acker im Schafacker , Gemarkung Bö¬
tzingen , neben Josef Baumeier Witwe
und sich selbst. Ein Erwerbstitel ist
im Grundbuch nicht eingetragen ; der
Genannte bat das Aufgebotsverfahren
beantragt . Es werden alle Diejenigen,
welche an dieser Liegenschaft in den
Grund- undPfandbüchern von Bötzingen
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einemStamm -
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte zu haben glauben, aufge¬
fordert, längstens bis zu dem auf

Montag den 13. Januar 1890 ,
Bormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte Emmendingen
bestimmten Termine dieselben anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemel¬
deten Ansprüche dem Aufforderungs¬
kläger gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Emmendingen, 20 . Novrmber 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Jäger .
Konkursverfahren.

A .264 . Schönau . Uebcr das Ver¬
mögen des flüchtigen Rößlewirths und
Ortsrechncrs Johann Georg Leus in
Heubronn, Gemeinde Neuenweg, wurde
heute am 25 . November 1889 , Nach¬
mittags 4 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Anton Faller in
Schönau wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
27 . Dezember 1889 bei dem Gerichte
anzumeloen.

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretendenFalls über die
in 8120 der Konkursordnung bczcichneten
Gegenstände, und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Samstag den II . Januar 1890 ,Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Schönau
Termin anberapmt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter biszum27 .Dezem -
der 1889 Anzeige zu machen .

Schönau , den 25 . November 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Feuerstein .
A .262 . Nr . 11,710 . Boxberg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Emanuel Fisch
von Eubigheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeickniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Bermö-
gensstücke der Schlußtermin auf
Donnerstag , 19 . Dezember 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
bestimmt .

Boxbcrg, den 23 . November 1889.
Speckner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts
A .261 . Nr . 8752 . Oberkirch . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Emil Börsig zum schwar¬
zen Adler in Oberkirch ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Donnerstag , 5 . Dezember 1889r"

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
allberaumt.

Oberkirch , den 23 . November 1889.
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
A .260 . Nr . 8753 . Oberkirch . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Johann Georg Birk in
Lantenbach ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf
Donnerstag , 5 . Dezember 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Oberkirch , den 23 . November 1889 .
Schneider ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
A265 . Nr . 38,511 . Pforzheim . Das

Konkursverfahren gegen den Bierbrauer
Friedrich Bauer von Oeschelbronn
wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins wieder aufgehoben . Pforzheim,
23 . November 1889 . Gerichtsfchreibcr
Gr . Amtsgerichts : Sigmund .

Vcrmögeusabsollderungen.
A .210 . Nr - 9729 . Frei bürg . Die

Ehefrau des UhrmachersPeter K 0 hler ,
Emilie , geb . Frey in Freiburg , hat gegen
ihren Ehemann Klage auf Vcrmögens-
absonderung bei der I . Civilkammcr des
Großh . Landgerichts Frciburg erhoben
und ist der Termin zur Verhandlung
dieser Klage auf :

Dienstag , 31 . Dezember d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 21 . November 1889.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Werrlein .
A .209 . Nr . 9756 . Frciburg . Die

Ehefrau des Landwirths Andreas
Fuchs , Albertine , geb . Schlecht von
Freiburg , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vcrmögcnsabsonderung bei
der I . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Frciburg erhoben und ist der

Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf
Dienstag den 31 . Dezember d . I -,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 22. November 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Kreuzer .

A . 224 . Nr . 7618 . Offen bürg . !
l Die Ehefrau des Schneiders Balthasar >
Gschwender , Amalia , geb. Kalten¬
bach in Bühlerthal , wurde durch Urtheil !

j der Civilkammer II dahier unterm Heu -
! tigen für berechtigt erklärt , ihr Ber -
>mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Dies wird zur Kenntmß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 19 . November 1889 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Entmündigungen.
A .266 . Nr . 5525 . Haslach . Die

30 Jahre alte Juliana Stehle von
Wolfach wurde durch Beschluß des Gr .
Amtsgerichts Wolfach — richterliche Äb -
theilnng in Wolfach — vom 23 . d . M . ,Nr . 8861 , gemäß L .R .S . 489 entmün¬
digt . Haslach , den 24 . November 1889.
Gr . Amtsgericht Wolfach — Abtheilung
für freiwillige Gerichtsbarkeit in Has¬
lach — : Kraemer .

A .267 . Nr . 18,736 . Rastatt . Die
ledige Amalia Jung von Rothenfels
wurde durch Erkenntniß Gr . Amtsge¬
richts hier vom 18. November d . I . ,Nr . 18,298 , wegen bleibender Gemüths -
schwäche entmündigt.

Rastatt , den 23 . November 18 -̂9 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Engelberth .
A . 231 . Nr . 9433 . Staufen . Der

am 18. April 1849 geborene Hermann
Hättich von Bollschweil, zur Zeit in
London , wurde durch Beschluß vom Heu¬
tigen, Nr . 9433 , gemäß ß 593 der C .-
P .O . , für geisteskrank erklärt und wurde
ihm deshalb in Anwendung des L .R .S .
489 die eigene Verwaltung seines Ver¬
mögens entzogen .

Staufen , den 21 . November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Spiegelhalter .
Verbeiständung.

A .255 . Nr . 12,820 . Achern . Durch
diesseitigen Beschluß vom 28 . Oktober
d . Js . , Nr . 12,036 , wurde verordnet,
daß Amalie Beckert ledig von Achern
ohne Beiwirkung eines Beistandes für
die Zukunft weder Vergleiche schließen,
Anlehen aufnchmen , angreifliche Ka¬
pitalien erheben , dafür Empfangsscheine :
geben und Güter veräußern oder ver - i
Pfänden, noch hierüber rechten soll . !

Als Beistand wurde unterm Heutigen >
Franz Ignaz Lott , Altbürgermeisler
von Achern , ernannt . ,

Achern , den 21 . November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Müller .
Erdeiuweisungeu .

A .232 . 1 . Nr . 13,258 . Breisach .
Die Witwe des Bahnwärters Philipp
Jakob Mörschel von Jhringen, Chri¬
stine , geb. Stühlinger , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
ihres obengenannten Ehemannes nach¬
gesucht . Etwaige Einsprachen gegen
dieses Gesuch sind binnen vier Wochen
anher vorzutragen . Breisach, den 8 . No¬
vember 1889 . Großh . bad . Amtsgericht-
Der Gerichtsschrciber: Weiser .

A . 146 .3 . Nr . 13,157 . Radolfzell .
Die Witwe des Sattlers Hermann
Ruf , Maria Antouia , geborne Ruf

in Wangen . hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
suche wird das Gr . Amtsgericht ent¬
sprechen, wenn etwaige Einwendungen
nicht binnen 21 Tagen bei demselben
geltend gemacht werden .

Radolfzell, 4 . November 1889.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Häusler .
A .207 . 1 . Nr . 18,730 . Schwetzingen .

Adam Weick II . Witwe, Monika , geb .
Weick von Ketsch , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassen-
schast ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Gesuch wird von Gr . Amts¬
gericht entsprochen , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dahier erhoben wird.

Schwetzingen , 16. November 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Büchner .
Erbvorlaoungeu.

A . 189. Rastatt . Die am 8 . Sep
tembcr 1850 geborne , nach Amerika
ausgewanderte und nunmehr vermißte
AloisiaKölmel von Steinmauern wird
aufgefordert,

innerhalb 3 Monaten
ihre Erbansprüche an den Nachlaß ihres
am 13. Oktober 1889 verstorbenen Va¬
ters , Landwirths Augustin Kölmel von
Steinmauern , dahier geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt würde, welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte.

Rastatt , den 18. November 1889 .
Großh . Notar

Glattes .
A . 190 . Stock ach . Zur Verlaffen¬

schaft der Richard Kornmaier Witwe
von Homburg ist der Sohn , Benedikt
Kornmaier , Bäcker , mitberufen, sein
Aufenthalt aber seit Langem unbekannt.

Es wird derselbe anmit aufgefordert,
sich binnen

drei Monaten
zur Erbschaft und zu den Theilungs -
verhandlungen anher zu melden , andern¬
falls so verfahren würde , wie wenn der
Geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Stockach, den 19 . November 1889.
K . Baßler , Notar.

A .240 . Ladenburg . Heinrich Ull¬
rich , Landwirth von Schriesheim , un¬
bekannt wo in Australien abwesend , ist
zur Erbschaft seines zu New- Aork ver¬
storbenen Bruders LudwigUllrich , Land¬
wirth , mitberufen. Derselbe wird zu
den hier zu pflegenden Verlafscnschafts-
verhandlungen und zur Geltendmachung
seiner Erbansprüche mit dem Bedeuten
vorgeladen , daß wenn er sich nicht binnen

drei Monaten
bei dem Unterfertigten Persönlich oder¬
vertreten durch einen öffentlich Bevoll¬
mächtigten meldet , der Nachlaß so zu¬
getheilt wird, als ob Vorgeladener den
Erbanfall nicht erlebt hätte.

Ladenburg, 19. November 1889.
Großh . Notar
Willibald .

A .24I . Baden . Martin Jrth von
Oos , nach Amerika ausgewandcrt und
dessen Aufenthalt hier unbekannt, ist be¬
theiligt , am Nachlasse seines am 11 . No¬
vember 1889 verstorbenen Vaters Va¬
lentin Jrth , Schuhmacher, von Oos .
Martin Jrth oder dessen Rechtsnach¬
folger werden mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert , ihre Erbansprüchc hier

eltend zu machen , widrigenfalls di,
rbschaft den übrigen Erben zugetheiltwird.
Baden , den 21 November 1889.

Großh . Notar
W . Fritz .

Zwangsversteigerung.
A .160 . Lahr .

Steigerungs
Ankündigung.
In .Folge richterlicher Ver¬

fügung wird dem Weber Ludwig Haas
von Diersburg die unten beschriebene,
auf der Gemarkung Oberschopfheim
gelegeiw Liegenschaft am
Freitag den 20 . Dezember 1889 .

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhaus zu Oberschopfheim

öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag
ertheilt wird, wen» der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird. -
Beschreibung der Liegenschaft :

Lagerbuch Nr . 2Ä6 . 10 Ar 44 M .
Acker , Gewann Klünke » neben Maria
Anna ^Muckensturm und Herrweg, tax-
zu , 210 M .

Hiervon erhält der flüchtige Schuldner
mit dem Bemerken Nachricht, daß der
Erlös vom Steigerer mit fünf vom
Hundert vom Zuschlagstage an zu ver¬
zinsen und baar zu bezahlen ist ;

daß . wenn der Schuldner Versteige¬
rung auf Zahlungszieler wünscht , er
eine schriftliche Einwilligung der Gläu¬
biger oder eine spätestens neun Tage
vor der Versteigerung nachzusuchende ,
richterliche Verfügung beizubringenhabe ;

daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiteren Versteigerungs-
bcdingungen sowie gegen die Schätzung
vor Ablauf der letzten acht Tage vor
der Versteigerung bei Großh . Amtsge¬
richt Lahr vorzubringen sind.

Lahr , den 20 . November 1889 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Breunig , Notar.
Norm . Bekanntmachungen.

A .257 . Nr . 284 . Sinsheim .
Bekanntmachung.

Mit höherer Ermächtigung wird zur
Aufstellung des Lagerbuches der Ge¬
markungen Adersbach und Ranhof
Tagfahrt auf Dienstag de« 8 . und
Mittwoch de« 4 . Dezember d. Js .,
jeweils Vormittags 8—12 und Nach¬
mittags 2—6 .Uhr in das Rathhaus zu
Adersbach anberaumt .

Gemäß Art . 7 der Ällerhöchstlandes-
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883, letzter Absatz Gesetzes- u.
Verordnungsblatt Nr . XX ) , werden die
Eigenthümer von Liegenschaften , zu
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be¬
stehen , hiermit aufgefordert , in obiger
Tagfahrt dem Unterzeichneten Lagcr-
buchsbeamtendieselben unter Anführung
der Rechtsurkunden zu bezeichnen.

Gleichzeitig werden die Grnndeigen-
thümcr aufgefordert , die seit dem 3 .
Januar d . I . in ihrem Grundeigenthum
eingetrctencn, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen in
obiger Tagfahrt dem Unterzeichneten
anzumclden und über die in der Form
der Grundstücke eingetrctenen Verände¬
rungen die vorgeschriebenen Handrisse
und Meßurkundcn ahzugeben , widrigen¬
falls dieselben auf Kosten der Bcthei-
ligten von Amtswegen beschafft werden
müßten.

Sinsheim , 25 . November 1889 .
U . Baumann , Bezirksgeometer.

Drnck » ,d Verlag der G. Brann ' fche» Hofdnchdrnckerei.
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